
10. WENIGER
UNGLEICHHEITEN



In der Ukraine war das Thema Inklusion lange Zeit
kein großes Thema. Dieses freiwillige Projekt
verfolgt das Ziel, Odessa zu einer modernen,
inklusiven Stadt zu machen, in der niemand

ausgeschlossen wird.

Öffentliche
Organisation:
“Безбарʼєрнi
Одеса” 



Vorstellung
der
Organisation
Diese freiwillige Initiative startete
2021 und arbeitet mit Stadt, NGOs und
internationalen Partnern. Ziel ist es,
Barrieren zu entfernen, gleiche
Chancen zu schaffen und Inklusion als
Teil des Alltags zu verankern – durch
Bauprojekte und Bildungsarbeit.



Infrastruktur
Odessa baut aktiv Barrieren ab:
neue Rampen, abgesenkte
Gehwege, akustische Ampeln,
barrierefreie Strände und eine
inklusive Straßenbahnlinie. Eine
digitale Karte hilft Bürger*innen,
Probleme zu melden. Viele
Menschen profitieren davon.



Mobilität und
Gesundheits
versorgung 

Neben Infrastruktur verbessert das Projekt
auch Mobilität und medizinische

Versorgung: barrierefreie Busse, soziale
Taxis, umgebaute Kliniken und Schulungen

für Personal ermöglichen mehr
Selbstständigkeit und Hilfe ohne Hürden.



Bildung und
Bewusstseins
arbeit
Das Projekt fördert ein neues Denken:
Workshops, inklusive
Kulturveranstaltungen und
Medienkampagnen machen Inklusion
sichtbar. Die Gesellschaft lernt
langsam, dass Menschen mit
Behinderungen ein
selbstverständlicher Teil der
Gemeinschaft sind.



Warum
„Безбар'єрнi
Одеса“ ein
perfektes

Beispiel für
nachhaltige

Entwicklung ist?


